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VILSTAL
INNENSTADT

Die Buch-
handlung

Lieret zieht
in neue Räume.
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KONZERT
Junge
Blasmusiker
begeisterten
die Zuhörer.

FREITAG, 19. JUNI 2009 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH TEIL 03AML1
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BAUERNREGELN

Wenn’s regnet auf Gervasius (19.) es
vierzig Tage regnenmuss.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Hubert Heinzl (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Claudia Bockholt (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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GUTEN MORGEN

Schnecken,
die zweite
aben Sie’s vorgestern an ge-
nau dieser Stelle gelesen? Ein

Kollege schrieb über seine Proble-
memit Schnecken imGarten – und
dass die einzige ökologisch vertret-
bareMaßnahme, diese Viecher dar-
an zu hindern, seinen Salat zu fres-
sen, sei, sie täglich einzusammeln
undmindestens zehnKilometer
weiter freizulassen. Unsere Leserin
Martha Ebert vomRodinger Tier-
undGartenladen belehrt uns eines
Besseren. Sie schreibt: „Eine Schne-
cke ‚läuft‘ am Tag beziehungsweise
Nacht 200Meter hin undwieder
zurück. Bei einemAussetzen in
zehnKilometer Entfernung ist sie
daher in 25 Tagenwieder zurück
und frisst dann den Salat, der sich
in dieser Zeit gut erholt hat.“ Fazit:
Essen Sie viel Salat aus demGarten
– dann haben die Schnecken bei ih-
rer Rückkehr das Nachsehen!

H
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HEUTE

Andreas, Gervasius, Protasius, Ras-
so, Romuald

NAMENSTAG
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 5.07 UHR
SONNENUNTERGANG: 21.19UHR
MONDAUFGANG: 2.00UHR
MONDUNTERGANG: 17.47 UHR
MONDPHASE: LETZTES VIERTEL

(AB 22.06.:NEUMOND)

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Rathaus-Apotheke in Amberg,
Herrnstr. 9, Tel. (0 96 21) 1 21 41.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo./Do., 7.00-19.00, Di., 7.00-18.00,
Mi., 8.00-18.00, Fr., 8.00-16.00, Sa.,
9.00-15.00, So., 9.00-12.00 (Notfälle),
und nach Vereinbarung; 24 Stunden
tel. Erreichbarkeit undBehandlung, via
Rufumleitung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Die Stimmung ist
nicht nur bei den Kindern der Tages-
stätte „St. Georg“ gut. „Wir sind voll
belegt“, verkündet Kindergartenleite-
rin Angela Graf zufrieden. 25 Neuan-
kömmling, „so viel wie im letzten

Jahr“, bevölkern im neuen Kindergar-
tenjahr ab September die Tagesstätte
in der Hauptstraße.

Dabei spielen in Schmidmühlen
die Krippenkinder noch keine große
Rolle. Nur eine Handvoll Kinder un-
ter drei Jahren seien unter ihren
Schützlingen zu finden, sagt Graf. Die
„neuen Kunden“ sichern also nicht
wie in anderen Tagesstätten die Exis-
tenz der Gruppen und damit auch die
Arbeitsplätze der Erzieherinnen ab.
Angela Graf vermutet eher, dass die
neu ausgewiesenen Baugebiete in
Schmidmühlen für den Zuzug von Fa-
milien sorgen.

Die Krippenkinder fühlten sich im
Kindergarten St. Georg auch ohne
aufwändige Umbauten wohl, sagt
Graf. Nur neues, verschluck-sicheres
Spielzeug wie große Legosteine habe
man anschaffen müssen. Nicht ein-
mal die neuen Wickeltische habe
man bisher gebraucht: „Wir hatten
Glück, unsere Kinder sind alle sau-
ber“.

Einen gewissen Rückgang bei den
Kinderzahlen spürt man in St. Georg

derzeit nur bei den Wartelisten. Die
sind laut Leiterin gegenüber früher
deutlich geschrumpft.

Ebenso wie in Schmidmühlen hält
sich auch in Ensdorf die Nachfrage
nach Krippenplätzen in Grenzen.
„Der Bedarf im ländlichen Raum ist
noch nicht so groß“, vermutet die Lei-
terin von St. Jakob, Heidi Moser. Mit
dem Bürgermeister sei aber verein-
bart, ein Krippenangebot im Hinter-
kopf zu behalten. Allerdings ginge das
in Ensdorf nicht ohne größere Um-
bauten ab: Eine Gruppe müsste vom
ersten Stock ins Erdgeschoss umzie-
hen, Toiletten und Waschbecken
müssten auf die Größe der Kleinen
abgestimmt und Spielgeräte für den
Garten angeschafft werden.

Im letzten Jahr musste in Ensdorf
nach dem Abgang von 35 Schulanfän-
gern eine Gruppe geschlossen wer-
den. Diese Gefahr drohe heuer nicht,
sagt Heidi Moser. Zwei Gruppen mit
je 25 Kindern würden heuer einge-
richtet. Moser sieht eine gewisse Tal-
sohle bei den Anmeldungen erreicht.
In den nächsten Jahren soll es mit Un-
terbrechungen wieder aufwärts ge-
hen.

„Sehr voll“ ist derzeit nach Anga-
ben von Leiterin Gabriele Schißlbauer
der Kindergarten in Ebermannsdorf.
91 Kinder in vier Gruppen tummeln
sich in der einzigen Tagesstätte der
Gemeinde. Dazu kommen bis zu 13
Schulkinder in der Mittagsbetreuung.

Auch ein behindertes Kind mit
Down-Syndrom fühlt sich im Kinder-
gartenwohl.

Vor sieben Jahren musste eine
Gruppe wegen mangelnden An-
drangs geschlossen und Personal ent-
lassen werden, berichtet die Leiterin.
Seit 2005 sei die vierte Gruppe wieder

offen. Und jetzt überlege man sogar,
ob nicht sogar eine fünfte Gruppe ein-
gerichtet werden müsse. Das gelte für
den Fall, dass noch Krippenkinder an-
gemeldet würden, die doppelt ange-
rechnet werden. Abgewiesen werde
jedenfalls niemand. „Der Bürgermeis-
ter hat gesagt, wir richten uns nach
denAnmeldungen“.

Ebenfalls ein „volles Haus“ meldet
Leiterin Claudia Meindl vom Evange-
lischen Kindergarten in Kümmers-
bruck. Hier sind nach dem Abgang
von 40 künftigen ABC-Schützen zwei

Gruppen für Krippenkinder einge-
richtet. Trotzdem macht auch die de-
mographische Entwicklung nicht vor
Kümmersbruck halt: „Wir werden es
spüren“, sagt Meindl. Früher seien die
Plätze in ihrer Tagesstätte an einem
Tag vergeben gewesen. „Heute
braucht man eine ganze Woche da-
zu“.

Der Kindergarten versuchtmit An-
gebotenwie längeren Öffnungszeiten,
seine Gruppenstärke zu halten. Die
Tagesstätte ist von 7.15 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Neue „Kundschaft“ istwillkommen
ERZIEHUNGKindergärten in
der Regionmüssen trotz der
demographischen Entwick-
lung nicht um ihre Existenz
bangen. Teilweise bessern
Krippenkinder ab zwei Jah-
ren die Bilanz auf.
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VON REINHOLDWILLFURTH, MZ

Keinerlei Nachwuchssorgen hat derzeit die Leiterin des Schmidmühlener
Kindergartens St. Georg, Angela Graf. Foto: Archiv

Echt wahr: Kinder lieferten über 100 Zeitungsenten!
ENSDORF. „Wetten, dass die Ensdorfer Kindergar-
tenkinder, ihre Geschwister, Mamas, Papas, Omas,
Opas, Tanten und Onkel und all ihre Freunde es
nicht schaffen, aus den Ausgaben der Mittelbayeri-
schen Zeitung 50 Zeitungsenten zu basteln?“ So ha-
ben wir am Donnerstagnachmittag von der „Mittel-

bayerischen“ gewettet — und wir haben klar verlo-
ren! Mit sogar mehr als hundert phantasievollen
Zeitungsenten kamen die Mädchen und Buben ges-
tern zur Wiese beim Rathaus, begleitet von ihren
Eltern sowie dem Kindergartenpersonal mit Leite-
rin Heidi Moser an der Spitze. Tolle Ideen hatten

die Kinder — von der Flaschenpost-Ente über En-
ten-Collagen bis zur Zeitungsleser-Ente. Dafür gab
es von der Mittelbayerischen Zeitung einen riesen-
großen Scheck über 500 Euro für die Ensdorfer Kin-
der! Ein ausführlicher Bericht folgt in unserer Wo-
chenend-Ausgabe! Foto: Babl
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„Wir werden es spüren“
KINDERGARTENLEITERIN CLAUDIA
MEINDL (KÜMMERSBRUCK) ZUDEN
FOLGENDERDEMOGRAPHISCHEN
ENTWICKLUNG
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„Wir sind voll belegt“
KINDERGARTENLEITERIN ANGELA
GRAF (SCHMIDMÜHLEN)


